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Stadtentwicklungskonzept für gewerbliche Bauflächen 
         Beschlussfassung: 2008 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erarbeitungszeitraum: vom April bis August 2007 

 Wer hat erarbeitet: Verfasser:	Stadtverwaltung Cottbus
			Geschäftsbereich Stadtentwicklung und Bauen
			Fachbereich Stadtentwicklung 
 
			Unter Mitwirkung von:	
			OB- Bereich Abt. Unternehmensförderung, 
			Entwicklungsgesellschaft Cottbus mhH,
			Wirtschaftskompetenzteam
 

Gab es Aktualisierungen?		Nein
			Die Standortblätter wurden 2009 für die Internet- Präsentation letztmalig aktualisiert.
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► Zielrichtung der Stadt 

„Profilierung als Regionaler Wachstumskern“ 

Die Wirtschaftsentwicklung verläuft durch eine aktive 
Intervention der Wirtschaftsförderung erheblich positiver als 

bisher, insbesondere durch Intensivierung der 
Bestandspflege, Standortqualifizierung, Entwicklung von 

Standortpotenzialen mit landesweiten 
Alleinstellungsmerkmalen und ambitionierte 

Ansiedlungsoffensive, die sich an den für Cottbus relevanten 
Clustern orientiert. 
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Zielplan 2020 
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Zielkategorien gewerblicher Bauflächen 

Bestandsgebiete  
  Konsolidierte Gebiete  
  Revitalisierungsgebiete  
  Anpassungsgebiete  
 

Flächenneuausweisungen 
  Flächen des Stadtumbaus  
  Flächenvorsorge für Ansiedlungen von Großunternehmen 
  und erforderlicher GI-Ausweisung  
 

Flächenrücknahme 
  Teilflächen von Bestandsgebieten 
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Konsolidierte Gebiete : standortgerechte , ausgelastete Flächen; Stärkung durch Vermarktung
Revitalisierungsgebiete : untergenutzte Flächen; gezielte Entwicklung und Sicherung der gewerblichen Nutzung 
Anpassungsgebiete : untergenutzte Flächen, Entwicklung über Marktprozesse
Die konsolidierten Bestandsgebiete bieten für ihre bestimmte gewerbliche Nutzung sehr gute Standortbedingungen. Die ungenutzten Flächen dieser Gebiete stehen für weitere Investitionen bereit, ohne dass Infrastrukturmaßnahmen erforderlich sind. Die auf Grund der Marktsituation noch verfügbaren Flächen sind durch eine verstärkte Vermarktung auszulasten. 
„Konsolidierte“ Gebiete befinden sich überwiegend im Cottbuser Nordraum sowie dem Nordwesten bzw. im Süden in unmittelbarer Nähe der Hauptverkehrsachsen. 
Revitalisierungsgebiete erstrecken sich vor allem im Cottbuser Osten und im Bereich des Flugplatzgeländes.  Diese traditionellen Gewerbestandorte im Osten verfügen über gute infrastrukturelle Anbindungen und weisen selten Probleme mit angrenzenden Nutzungen auf. Das erhebliche noch vorhandene Flächenpotenzial bedarf allerdings einer Aufbereitung, die durch den konzentrierten Einsatz von Fördermitteln zu erreichen ist. Die Stärkung des verarbeitenden Gewerbes und die verstärkte Entwicklung brachliegender Flächen sind zwei grundlegende Ziele dieser Kategorie. 
Vorrang bei den Anpassungsgebieten hat die Bestandssicherung der vorhandenen gewerblichen Nutzungen und ist durch betriebsbezogene Förderung der Unternehmensstrukturen zu gewährleisten. Eine flächenbezogene Förderung dieser Gebiete wird als nachrangig angesehen.
Eine Flächenvorsorge ist für Neuansiedlungen zu treffen. Schwerpunkt ist die Sicherung von Flächen, die den qualitativen Anforderungen entsprechen. Dazu zählen die optimale Verkehrsanbindung und die Möglichkeit der Ansiedlung von Industriebetrieben.
Eine Flächenrücknahme ist für Bestands- und Erweiterungsflächen, die weder die qualitativen Anforderungen erfüllen noch eine hinreichende Auslastung aufweisen,  vorzunehmen.

Das betrifft folgende Standorte:
	10a	ehem. Industriegebiet Ost I (teilweise) 
	12	Am Merzdorfer Weg 	(teilweise) 
	13	Am Nordring 
	14	Dissenchen Nord (teilweise) 
	15	Kalksandsteinwerk 
	19b	Dissenchen Süd II 
	29	Gallinchener Hauptstraße 
	30	Eichenstraße 
	34	Erweiterung Schorbuser Weg 
	37	An der Werkstatt 



5 WBVA 03.12.2014 

Gewerbestandorte     Bestandsflächen 
Stadtortblatt-Nr. Name Größe Brutto (ha) Große Netto (ha) 

1 Möbeldorf Willmersdorf 1,70 1,70 
2 Betriebshof Cottbusverkehr 10,14 9,16 
3 Verlängerung Querstraße 9,77 8,16 
4 Siedlung Nord I-III 15,70 11,26 
5 Sielower Landstraße Ost 6,89 5,84 
6 Sielower Landstraße West 20,00 18,42 
7 TIP Nord 61,32 41,62 
9 G.-Hauptmann-Straße (TKC) 19,75 19,37 

10A ehem. Industriegebiet Ost I 33,81 32,51 
10B ehem. Industriegebiet Ost II 31,34 27,05 
11 Merzdorf Am Sportplatz 20,63 19,03 
12 Am Merzdorfer Weg 51,07 46,38 
13 Am Nordring 4,22 3,63 
14 Dissenchen Nord 37,20 36,13 
15 Kalksandsteinwerk 5,92 5,92 
16 An der Pastor 8,78 6,39 
17 Am Alten Heizkraftwerk 28,45 21,80 
18 Am Neuen Heizkraftwerk 8,73 8,70 

19A Dissenchen Süd I 13,80 10,94 
19B Dissenchen Süd II 42,85 41,12 
20 Vetschauer Straße 17,91 16,52 
21 Südeck 8,13 6,43 
22 Ringstraße 7,91 7,19 
23 Lipezker Straße 11,50 9,90 
24 Gaglower Landstraße 3,88 3,70 
25 Seegraben 40,60 30,80 
26 Am Marktkauf 1,62 1,32 
27 Autohaus Schulze 2,20 1,80 
28 Autobahnmeisterei 2,30 2,30 
29 Gallinchener Hauptstraße 2,00 2,00 
30 Eichenstraße 2,21 2,21 
31 GE 5 Lange Straße 5,30 4,76 
32 GE 2 Lange Straße 13,33 11,55 
33 Am Schorbuser Weg 4,06 2,35 
34 Erweiterung Schorbuser Weg 2,60 2,60 
35 Am Telering 10,89 9,57 
36 Tagesanlagen 73,61 73,61 
37 An der Werkstatt 1,75 1,75 
38 Am Spreewaldbahnhof 2,72 2,72 
39 Stadtring West 6,71 6,50 
       Summe: 653,30 574,71 

        
   

Nutzungs- 
änderung GE  
durch Fotovoltaik 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gewerbliche Bauflächen mit Nutzungsänderung Fotovoltaik Freiflächenanlagen:

Dissenchen Nord:  PV: 5,02 ha

Am alten HKW:      PV: 5,72 ha

Am Neuen HKW:    PV: 1,02 ha

Dissenchen Süd II: PV: 41,12 ha

GE Lange Straße:   PV: 2,14 ha



Die Revitalisierungsgebiete sind: 
 
Im Norden/ Nordwesten 
7 TIP Nord 61,32 ha 

 
 
Im Osten 
10a Ehem. Industriegebiet Ost I  33,81 ha 
10b Ehem. Industriegebiet Ost  II 31,34 ha 
11 Am Merzdorfer Sportplatz 20,63 ha 
12 Am Merzdorfer Weg (Flächen teilweise) 51,07 ha 
17 Am Alten Heizkraftwerk 28,45 ha 
18 Am Neuen Heizkraftwerk 8,73 ha 
19a Dissenchen Süd I 13,80 ha 
39  Stadtring West 6,71 ha
  
 Summe: 255,86 ha
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Die Flächenrücknahmen sind: 
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10a Ehem. Industriegebiet Ost I              7,4 ha 
12    Am Merzdorfer Weg                          9,4 ha 
13 Am Nordring     4,5 ha 
14 Dissenchen Nord (teilweise)           12,0 ha 
15 Kalksandsteinwerk               5,6 ha 
19b Dissenchen Süd II             36,9 ha  
29 Gallinchener Hauptstraße               2,7 ha  
30 Eichenstraße                2,3 ha 
34 Erweiterung Schorbuser Weg          2,6 ha 
37          An der Werkstatt                             1,8 ha 

 
 Summe:               85,2 ha   



Die Erweiterungsflächen sind 
 
Im Westen 

A TIP   219 ha 

 

 

 

Im Süden 

B Hegelstraße/ Am Stadtrand  16 ha 

C  Schopenhauerstraße    13 ha   

 

 Summe    248 ha 
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Bestand    Gesamtfläche:       653,0 ha 
GE/GI - Fläche     
      davon GI                        8,6 ha 
     davon GE                                 644,4 ha 
         darunter Fotovoltaik            55,0 ha 
 
 davon Revitalisierungsgebiete     255,9 ha 
  
Flächenneuausweisung  Gesamtfläche    235,0 ha 
TIP   gesamt                           158,0 ha 
 davon GI/GIe                             139,0 ha 
      davon GE/GEe                 19,0 ha   
                   
 Hegelstraße   gesamt                 16,0 ha 
     davon GE     16,0 ha 
 
Flächenrücknahme gesamt        85,2 ha 
  davon GI    16,2 ha  
 davon GE    69,0 ha 
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 1. HJ 2015 Aktualisierung der Bestandsdaten / Auslastung 
  Umsetzungsstand des Konzeptes 
  Überprüfen der Strategie 

4. Quart. 2015 Situationsbericht zur Fortschreibung  
  Gewerbeflächenentwicklungskonzept   

Parallel                Integration der Ergebnisse in die Erarbeitung                
  des Flächennutzungsplanes  
     

3. Quart. 2015      Aktualisierung der  Internetpräsentation  
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Pflege Gewerbestandorte im Internet
Sachstand vom 21.07.2014
Die Basisdaten zu den 42 Gewerbestandorten wurden 2007 im Rahmen der GEK – Erarbeitung durch den SB 61.01 mit Unterstützung von Praktikanten erhoben.
Die Datenerhebung zu den gewerblichen Bauflächen ist gemäß StVV – Beschluss (28.11.2007) fortzuschreiben, da die Ergebnisse wichtige Informationen liefern, um bei Unternehmensansiedlungen schneller handeln zu können (Bsp. Nachfrage Gewerbeflächen mit Gleisanschluss).
Die Informationsbasis bietet zudem den strategischen Ausgangspunkt eines Gewerbeflächenmanagements.
Die Standortblätter wurden 2009 für die Internet- Präsentation letztmalig aktualisiert.
Im Rahmen der Neubearbeitung des FNP wurde die Bestandserfassung auch für die gewerblichen Bauflächen im Dezember 2009 vorgenommen.
Eine Fortschreibung bzw. ein Monitoring der Datenbank für die gewerblichen Bauflächen ist danach nicht mehr erfolgt.
Es ist von einem Arbeitsaufwand für die Aktualisierung der Inhalte von ca. 4 Monaten auszugehen, wobei eine weitgehende Konzentration ausschließlich auf diese Arbeitsaufgabe unterstellt wird. Das tatsächliche Einpflegen der Daten ist dabei von untergeordnetem Aufwand. 
Vorschlag zum weiteren Vorgehen
Da die zeitnahe konsequente Umsetzung der Aktualisierung der Daten eine Freistellung von anderen Arbeitsaufgaben erfordert (Durchführung Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“, Braunkohlenplanverfahren, Nachbereitung Ostseefest, Vorbereitung und Nachbereitung AK Tagebau CB Nord, Vorgänge Unterstützung VEM, Vorbereitung LEADER Projekte etc. ) ist eine Entscheidung auf Leitungsebene zu treffen. Der längerfristige Einsatz eines geeigneten Praktikanten ist zu ermöglichen.
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